
Wir bei der Zott SE & Co. KG sind bestrebt, allen 
Generationen ein Lächeln zu schenken – jeden Tag! 
Deshalb übernehmen wir Verantwortung und tragen 
unseren Teil zu einer nachhaltigeren Zukunft bei. Wir 
sind uns bewusst, dass unsere wichtigste Maßnah­
me zur Verhinderung der Abholzung und den damit 
verbundenen negativen Auswirkungen auf die Arten­
vielfalt und das Klima darin besteht, unsere Produkte 
verantwortungsvoll zu beschaffen. 

Daher verpflichten wir uns – in Übereinstimmung mit 
der SBTi – zu Entwaldungsfreiheit bei unseren primä-
ren Rohstoffen mit Entwaldungsrisiko, mit dem Cut-
off Datum 31. Dezember 2020 und dem Zieldatum  
31. Dezember 2025. Um die Vorgaben der Science 
Based Targets initiative Forest, Land & Agriculture 
Guidance (SBTi FLAG) zu erfüllen, befolgten wir das 
Kernprinzip 1.1 des Leitfadens der Accountability 
Framework initiative (AFi) zur Schaffung von ent­
waldungsfreien Lieferketten.

Ein primärer Rohstoff mit Entwaldungsrisiko ist  
ein Rohstoff, der 

	 i)	� mit einem erheblichen Entwaldungsrisiko auf 
globaler oder regionaler Ebene verbunden ist 
und 

	 ii)	�von Zott in einer signifikanten Menge produziert 
oder bezogen wird.

Unsere primären Rohstoffe mit Entwaldungsrisiko sind:

	 Soja	 �(das als Futtermittel von Landwirten, die ihre Milch direkt 
an uns liefern, verwendet wird)	

	 Kakao	� (der als Zutat für unsere Produkte eingekauft wird, die in 
unseren eigenen Produktionsstätten hergestellt werden)

	 Palmöl	� (das als Zutat für unsere Produkte eingekauft wird, die in 
unseren eigenen Produktionsstätten hergestellt werden)

	 Holzfasern	�(die für den internen Gebrauch und für Verpackungen ver­
wendet werden)

Um eine angemessene Rückverfolgbarkeit der Liefer­
ketten unserer primären Rohstoffe mit Entwaldungs­
risiko zu erreichen, können verschiedene Methoden in 
Übereinstimmung mit der AFi-Methodik angewendert 
werden. Diese Methoden sind:

	 Vollständige Rückverfolgbarkeit

	 Kontrollmechanismen des Lieferanten

	 Anerkannte Zertifizierungs- oder Kontrollsysteme

	 Rückverfolgbarkeit zu risikoarmer Herkunft

STATUS-UPDATE 2025: 

UNSERE  
ENTWALDUNGS- 
STRATEGIE

*1 Time_for_Transparency_2024.pdf

*2 QS - Modul QS-SojaPlus

*3 Country Classification List - European Commission

•	 �Vollständige Rückverfolgbarkeit: Die Geolokalisierungsdaten des 
Anbauortes/der Plantage sind verfügbar.  

•	� Kontrollmechanismen des Lieferanten: Die Lieferung kann bis zur 
Ursprungsproduktionsstätte zurückverfolgt werden. Der Lieferant 
kann die Einhaltung der Vorschriften durch angemessene Über­
wachung und Überprüfung nachweisen.

•	� Anerkannte Zertifizierungs- oder Kontrollsysteme: Es werden nur 
AFi-konforme Zertifizierungen akzeptiert.*1 Die QS-Sojaplus Zerti­
fizierung wird ab 2026 AFi-konform sein und wird daher bereits 
heute von Zott vorläufig akzeptiert.*2

•	� Rückverfolgung zu risikoarmer Herkunft: Die Mengen werden  
zu Regionen zurückverfolgt, die als Regionen mit geringem  
Entwaldungsrisiko eingestuft sind.*3

•	 �Unbekannt: Keine Rückverfolgung möglich; der Status der Ent­
waldung konnte nicht beurteilt werden.

Informationen über den Entwaldungsstatus im Verhältnis zu den 
Gesamtmengen der primären Rohstoffe mit Entwaldungsrisiko  
als Prozentsatz der gekauften Mengen.

Gesamtmenge 
der primären 
Rohstoffe mit  
Entwaldungs-
risiko 

87%

Soja* PalmölHolzfasern Kakao*

Informationen über den Entwaldungsstatus der primären Roh­
stoffe mit Entwaldungsrisiko als Prozentsatz der gekauften 
Mengen.

* �Wenn die EUDR Ende 2025 in Kraft tritt, wird der Rohstoff zu  
100 % entwaldungsfrei sein.

Datenbasis 2024

Stand: 30. Juni 2025
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https://accountability-framework.org/fileadmin/uploads/afi/Documents/Resources/Time_for_Transparency_2024.pdf
https://q-s.de/futter-tiere-fleisch/modul-qs-sojaplus.html
https://green-forum.ec.europa.eu/nature-and-biodiversity/deforestation-regulation-implementation/eudr-cooperation-and-partnerships/country-classification-list_en

